
Am letzten Sonntag war es end-
lich wieder einmal so weit: Die 
Mitsing-Wienacht im reformier-
ten Kirchgemeindehaus stand 
auf dem Programm.
    Dagmar Schräder

Der riesige, geschmückte Tannen-
baum war an diesem Sonntagnach-
mittag kurz vor 17 Uhr im Kirchge-
meindehaus weit und breit der ein-
zige, der weihnächtliche Ruhe und 
Gelassenheit ausstrahlte. Rund um 
ihn herum war die Spannung förm-
lich mit Händen zu greifen und es 
herrschte emsige Betriebsamkeit. 
Spätankömmlinge versuchten ver-
zweifelt, im vollbesetzten Saal letz-
te Sitzplätze zu ergattern, Kinder eil-
ten durch die Gänge und bestaunten 
die Kulissen, die Band bereitete sich 
auf ihren Einsatz vor und Mütter und 
Väter begrüssten links und rechts 
Bekannte und Freunde, während sie 
gleichzeitig Foto- und Videokameras 
bereitmachten, um den grossen Auf-
tritt ihrer Sprösslinge nicht zu verpas-
sen. 

Eingängige 
Weihnachtsmelodien

Endlich gingen die grossen Lich-
ter im Saal aus, die Spannung stieg, 
die Gespräche verstummten. Die 
Tür öffnete sich und die Kinder des 
Chors betraten, angeführt von einer 
Sternträgerin, den Saal. Mit eifrigem 
Ernst und leuchtenden Augen durch-
schritten sie die Gänge, vorbei an ih-

ren stolzen Eltern, und begaben sich 
direkt auf die Bühne, wo sie sich dis-
zipliniert und ohne Hast der Grösse 
nach auf den Stufen der Bühne auf-
stellten. Nach einer kurzen Begrüs-
sung durch Pfarrer Markus Fässler 
begann der Chor, bestehend aus den 
Kindern des Kiki, des Unti 2 und 3, 
des Treff 4, Club 5 und der 6. Klas-
sen, seine musikalische Darbietung. 
Voller Begeisterung und Inbrunst 
liessen die über 60 Kinder unter-
schiedlichster Altersstufen die mit-
reissenden Mundart-Lieder ertönen, 
gekonnt begleitet von der generatio-

nenübergreifenden Liveband. Eltern, 
Grosseltern und Freunde im Publi-
kum liessen sich von der spürbaren 
Freude der Sängerinnen und Sänger 
anstecken und sangen gerne mit – 
dank der auf einer Leinwand einge-
blendeten Liedtexte auch ohne Text-
schwierigkeiten.

Total ballaballa

Was nun folgte, war das erheiternde 
Krippenspiel «So ein Kamel», das die 
Sechstklässler gemeinsam mit Mar-
kus Fässler einstudiert hatten. In die-
ser Weihnachtsgeschichte aus der Fe-

der Andrew Bonds sind für einmal 
nicht die Menschen, sondern Esel 
und Kamel die Protagonisten. Wäh-
rend der gutmütige Esel, der in Diens-
ten Marias und Josefs steht, gerne 
und ohne zu murren alle Arbeiten 
verrichtet, die die beiden ihm auftra-
gen, ist das Kamel am Hofe des Kö-
nigs Balthasar dagegen ein wenig lau-
nischer und nicht sehr arbeitsam. Am 
liebsten macht es sichs gemütlich und 
entspannt sich. «Total balla-balla» fi n-
det es demzufolge auch die Idee, mit 
den drei Königen irgendeinem wan-
dernden Stern hinterherzulaufen. 

Auch das neugeborene Jesuskind im 
Stall von Bethlehem entspricht so gar 
nicht den Vorstellungen, die sich das 
Kamel von einem Königskind macht 
und es weigert sich, sich mit allen an-
deren über dessen Geburt zu freuen 
und das Kind zu bestaunen. Natür-
lich wird am Ende doch noch alles 
gut und auch das Kamel kommt zur 
Vernunft und begreift, welches Wun-
der in diesem Stall geschehen ist.

In uns allen steckt ein Kamel

Die liebevolle Inszenierung und die 
schauspielerisch einwandfreie Leis-

tung aller jungen Darstellerinnen 
und Darsteller vermochten das Pu-
blikum zu fesseln. Jung und Alt ver-
folgten gebannt das Geschehen auf 
der Bühne und vor allem das freche 
Auftreten des Kamels sorgte mehr als 
einmal für herzhafte Lacher im Pu-
blikum. Auch zum Nachdenken reg-
te das Theaterstück an, wie es Mar-
kus Fässler in seinen Schlusswor-
ten auf den Punkt brachte: «Wer von 
euch erkennt sich im Esel oder gar 
im Kamel?», fragte er in die Runde – 
und obwohl sich kaum ein Zuschauer 
meldete, war den meisten insgeheim 
doch schon bewusst, dass ein biss-

chen Kamel wohl in jedem von uns 
steckt. 

Ohrwürmer als Souvenirs

Nach dem von Pfarrer Fässler erteil-
ten Segen, einem Dankeschön an al-
le Beteiligten und der Verabschie-
dung der Katechetin Karin Koch, die 
die Kirchgemeinde verlässt, um sich 
berufl ich neu zu orientieren, wurde 
das Publikum schliesslich mit einem 
letzten gemeinsamen Lied verab-
schiedet. Im Foyer warteten Punsch, 
Weggli und Biberli auf die Anwesen-
den und die im Innenhof aufgestell-
ten leuchtenden Finnenkerzen luden 
ein, noch einen Moment zu verwei-
len, Eindrücke auszutauschen und 
den Abend in Ruhe ausklingen zu 
lassen. Und auch wenn die Mitsing-
Wienacht 2012 nun bereits wieder 
Geschichte ist – den Besuchern wer-
den mit Sicherheit nicht nur die unter-
haltsame Weihnachtsgeschichte, son-
dern auch die eingängigen Melodien 
noch weit über Weihnachten hinaus 
im Gedächtnis bleiben. 

Nach langem Üben und Lampenfi eber endlich auf der Bühne – der Kinderchor singt inbrünstig.   (Fotos: Dagmar Schräder)
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Der gutmütige Esel ist gerne mit Josef und Maria unterwegs.
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Auer Blumen überreicht.  
 (Foto: Katrin Fässler)
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Krippe besuchen
Bis Sonntag, 6. Januar, Montag bis 
Freitag, 8 bis 18 Uhr, sonntags ab 
11 Uhr, die schöne Weihnachts-
krippe in der Kirche freut sich auf 
regen Besuch. Ref. Kirche Höngg.

Ausstellung 
von Adrian Bütikofer
Bis Ende Januar, unregelmässi-
ge Öffnungszeiten vor Ort ange-
schrieben. Der Künstler Adrian 
Bütikofer zeigt seine filigranen 
Holzskulpturen, die er ganz spe-
ziell bearbeitet hat. Passage des 
Hönggermarkts, Regensdorfer-
strasse 5.

Weihnachtsbaum 
selbst schneiden
Samstag, 22. Dezember, 9 bis 16 
Uhr, sein Wunsch-Bäumchen 
selbst auswählen und schneiden. 
Hönggerberg, Bus 38 bis Station 
Friedhof Hönggerberg.

Standaktion
Samstag, 22. Dezember, 10 bis 
12 Uhr, der Stadtratskandidat 
der GLP stellt sich an einer GLP-
Stand aktion vor. Regensdorfer-
strasse/Ecke Kappenbühlweg.

Konzert 
des Männerchors Höngg
Samstag, 22. Dezember, 18 Uhr, 
weihnachtliches Konzert des 
Männerchors Höngg. Mit Special 
Guest Jon Fritz aus New York am 
Bass. Eintritt frei, Kollekte. Refor-
mierte Kirche Höngg.

Waldweihnachten
Samstag, 22. Dezember, ab 18.30 
Uhr, Waldweihnachten des Quar-
tiervereins und des Natur- und 
Vogelschutz-Vereins Höngg. Spa-
ziergang durch den Wald, Weih-
nachtsgeschichte am Lagerfeuer, 
Lieder singen, Würste braten. 
Treffpunkt Parkplatz Friedhof 
Hönggerberg/Sportplatz  Höngg.



Am 12. Dezember 2002 begann 
die Idee zu wachsen, Jazz nach 
Höngg zu bringen. An diesem 
Tag vor zehn Jahren trafen sich 
im Restaurant Jägerhaus einige 
Jazzbegeisterte aus Höngg und 
Umgebung und diskutierten, wie 
eine solche Idee umzusetzen wä-
re.

Die Suche des Austragungsortes, der 
Form, der Musiker und der Sponso-
ren konnte beginnen. Die Organisa-
toren wollten am Anfang «öffentliche 

Proben», Workshops, durchführen, 
bei denen die Musiker Jazzstücke 
probemässig spielen würden und das 
Publikum das Ganze verfolgen könn-
te. Daraus ist eine feste Institu tion 
geworden: Immer am ersten Don-
nerstag im Monat wird in der «Gar-
tenschüür» des Höngger Restaurant 
Grünwald Jazz gespielt.

Zum 10-Jahre-Jubiläum feierte 
der Jazz Circle am 6. Dezember eine 
Party, zu der alle eingeladen wurden. 
Die Party wurde nicht im Restaurant 
Grünwald, sondern in der Lila Vil-

la, dem Quartiertreff Höngg, gefei-
ert, welche sich, trotz einer besonde-
ren Bestuhlung, als zu klein erwies: 
Rasch waren alle verfügbaren Plät-
ze besetzt. Ein initiativer Jazzfan aus 
Oberengstringen hatte zur allgemei-
nen Freude eine halbe Stunde nach 
Beginn 30 Klappstühle organisiert 
und zur Verfügung gestellt. Zum Fei-
ern kamen gegen 30 Musiker – eine 
riesige Zahl! Es swingte und es rock-
te, die Bühne war bald zu klein, die 

Tanzfl äche übervoll –, getanzt wurde 
gar im Gang der Lila Villa.

Überraschungsbesuch

Überraschend erschien der Samich-
laus mit seinem Schmutzli – in der 
Hand ein dickes Buch, ein Sack und 
eine Fitze: Dem Jazz Circle wur-
de Gutes und Schlechtes nachge-
sagt. Zum Schluss zogen Samichlaus 
und Schmutzli selber Instrumente 

aus dem Sack und gaben «When the 
Saints» zum Besten – wer hat schon 
je ein solch musizierendes Duo gese-
hen?

Kulinarisch wurde die Feier bes-
tens begleitet. Hinter der Theke stan-
den einige Mitglieder des Jazz Circle 
und sorgten für das leibliche Wohl al-
ler Anwesenden. Der Jazz Circle er-
wies sich als sehr spendabel – das Es-
sen und die Getränke waren für alle 
kostenlos.    (e)

Am letzten Freitag lud der Eltern- 
und Freizeitclub Rütihof zur tra-
ditionellen Waldweihnacht ein. 
Alt und Jung genossen die weih-
nachtliche Stimmung im win-
terlichen Tannenwald – gerade 
noch rechtzeitig, bevor die grosse 
Schneeschmelze einsetzte.

    Dagmar Schräder

Dunkel war es bereits im Wald, als 
sich am Freitagabend eine Schar von 
rund vierzig Kindern und Erwachse-
nen auf dem Parkplatz des Restau-
rants Grünwald um eine hell leucht-
ende Fackel versammelte. Empfan-
gen wurde sie dort von Catherine 
Jesel, einer der Organisatorinnen des 
Eltern- und Freizeitclubs Rütihof, 
die jedem Kind feierlich eine kleine, 
in eine Mandarine gesteckte Kerze 
überreichte. Stolz übernahmen die 
Kinder die Kerzen, welche ihnen den 
Weg bis zum Tannenbaum, dem Ziel 
der Waldweihnacht, leuchten sollten. 
Angeführt von Catherine Jesel, die 
mit einer Laterne vorausging, setzte 
sich der Zug in Bewegung und folg-
te dem von Fackeln gesäumten Pfad 
durch den Schnee, wobei die Kin-
der eifrig bemüht waren, ihre kleinen 
Lichtlein nicht verlöschen zu lassen. 
Schon nach kurzer Wegstrecke war 
von weitem der prächtig leuchtende 
Tannenbaum zu sehen, der in einer 
Lichtung auf seine Gäste wartete. 

Lieder und Weihnachtsge-
schichte im Schein der Laterne

Während sich die nächtlichen Wald-
besucher um den festlich geschmück-

ten Baum versammelten, der zur 
Freude der Kinder nicht nur mit Ker-
zen, sondern auch mit Samichläusen 
und Tannzapfen aus Schokolade de-
koriert war, wurde auch schon das 
erste Lied angestimmt. Von Cathe-
rine Jesel auf der Gitarre begleitet 
wurden die beliebtesten Weihnachts-
lieder – von «Zimetstärn hani gern» 
über «Stille Nacht, heilige Nacht» bis 
hin zum Samichlauslied «Was tripp-
tripp-trippelet» zum Besten gegeben. 
Während bei den «Zimtstärn» al-
le kräftig mitsangen, waren kleinere 
Textunsicherheiten bei der traditio-
nellen «Stillen Nacht» trotz ausgeteil-
ter Textblätter nicht zu überhören. Im 
Anschluss an die Lieder durften sich 
die Kinder im Kreis um die Organi-
satorin setzten, die nun im Schein 
ihrer Laterne eine Geschichte von 
Weihnachtsbäumen, Elfen und Trol-
len erzählte.

Eindringlicher Appell 
an Frau Holle 

Bevor daraufhin das romantisch auf 
einem Baumstamm angerichtete Buf-
fet mit Weihnachtsgebäck, Punsch 
und Glühwein eröffnet werden durf-
te, wurde zunächst noch einmal die 
Gitarre hervorgeholt. Natürlich fehl-
te auch «Oh Tannenbaum» an diesem 
Abend nicht im Repertoire – am be-
liebtesten aber war zweifelsohne das 
Schneelied «Es schneiet uf dä Bergä 
scho, Schnee chasch au da abe cho». 
Aus vollem Herzen sangen vor allem 
die Kleinen und hofften, es würde 
vielleicht doch noch ein paar zusätz-
liche Flocken vom Himmel schnei-
en. Diesen Wunsch erfüllte Frau Hol-

le den Kindern zwar nicht, hatte aber 
zumindest insofern ein Einsehen, 
als sie den grossen Regen erst nach 
der Waldweihnacht einsetzen liess 
und den Teilnehmenden diesen vor-
erst letzten schönen Winterabend im 
Wald vergönnte.

Zimtsterne mag jeder gerne

Nach all dieser Arbeit durften sich 
Gross und Klein endlich am Buf-
fet bedienen und griffen herzhaft zu. 

Ob Zimtsterne tatsächlich so beliebt 
sind, wie das Lied es vermuten lässt, 
liess sich jetzt auch in der Realität 
überprüfen – und tatsächlich, nicht 
nur die Zimtsterne und Brunsli, nein, 
sogar die Anischräbeli wurden über-
raschend schnell verspeist. Auch die 
Schokoladen-Tannzapfen am Weih-
nachtsbaum fanden nun ein jähes 
Ende in den zahlreichen Kinderbäu-
chen. Die Mütter und Väter wärmten 
sich derweil Hände und Gemüt am 
köstlichen Weihnachtspunsch und 

genossen noch eine kurze Weile das 
gesellige Beisammensein, bevor es 
Zeit wurde, den Heimweg anzutre-
ten. 

Zum Abschied wurde jedem Kind 
die bereits am Anfang versproche-
ne und schon ungeduldig erwartete 
Überraschung überreicht: ein hand-
licher Tellerschlitten, mit dem auch 
sogleich wacker versucht wurde, den 
nicht wirklich abschüssigen Weg vom 
Tannenbaum bis zum Restaurant 
Grünwald zurückzuschlitteln.
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Zimtsterne im verschneiten Wald

Andächtige Stimmung beim Geschichtenerzählen.   (Foto: Thomas Jesel)

Gut 30 Musiker spielten am zehnten Geburtstag des Jazz Circle Höngg.  (Fotos: zvg)

Passend zum roten Umhang spielte der Samichlaus eine rote Posaune.     

Fulminante Jubiläumsfeier des Jazz Circle Höngg

Die Reformierte Kirche organi-
siert vom 13. Januar bis 7. April 
eine Reihe von Veranstaltungen 
zum Thema «Bibel». Teilneh-
mende können sich so mit dem 
«Buch der Bücher» auseinander-
setzen.

Die Bibel neu- oder wiederentde-
cken, anders lesen, hören, hinterfra-
gen, erzählen – all das hat sich das 
Projektteam um Pfarrerin Carola 

Jost-Franz, Sozialdiakon Roland 
Gisler, Kirchenpfl egerin Annema-
rie Bucher, Anne-Lise Diserens und 
Marlis Recher in dieser Bildungsrei-
he vorgenommen. Mit verschiedenen 
Vorträgen, Gottesdiensten und spe-
ziellen Methoden der Bibel-Entde-
ckung können sich Teilnehmende mit 
der Bibel, dem «Buch der Bücher» 
auseinandersetzen. 

Die Reihe beginnt mit einem Got-
tesdienst am Sonntag, 13. Januar, 

um 10 Uhr in der reformierten Kir-
che. Die Predigt hält Pfarrerin Ulrike 
Bittner aus Liestal. Gleich nach dem 
Gottesdienst wird der bekannte Pub-
lizist und Theologe Wolfgang Bittner 
über die überraschenden Seiten der 
Bibel sprechen. 

Basiskurs im Bibelwissen

Während rund zehn Wochen bis zum 
7. April sind verschiedene Vorträge, 

zum Beispiel über die Reformation 
oder über den fundamentalistischen 
Umgang mit der Bibel, geplant. Eine 
«lange Nacht der vorgelesenen Bibel» 
steht auf dem Programm, Jugendli-
che werden zu einem speziellen Ju-
gendgottesdienst eingeladen. Viel-
leicht wäre ein «Bibliodrama» eine 
neue Erfahrung? Oder ein Basiskurs 
im Bibelwissen am 19. Januar? In der 
reformierten Kirche und im Kirchge-
meindehaus stehen auf Büchertischen 

verschiedene Bibelausgaben zum Le-
sen und Anschauen zur Verfügung. 
Ausserdem wird ein Bibel-Quiz 
für Jung und Alt mit tollen Preisen 
durchgeführt – die Teilnahme wird 
auch via www.refhoengg.ch möglich 
sein. Das detaillierte Programm kann 
man bei Ruth Studer, Sekretariat, un-
ter Telefon 043 311 40 60 oder per 
E-Mail  unter ruth.studer@zh.ref.ch 
bestellen. Auch auf www.refhoengg.
ch fi ndet man alle Informationen.    (e)

Eine Entdeckungsreise durch die Bibel
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